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Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

uns Deutschen wird nachgesagt, dass wir detailverliebte Arbeiter und kluge Denker sind. 
Zugespitzt formuliert: Autos bauen wir mit Präzision, leidenschaftlich diskutieren wir aktuelle 
politische Probleme. Aus diesem Mix schöpft unsere Gesellschaft eine große schöpferische 
Kraft. Die Zukunft sehen wir allerdings oft skeptisch: Gentechnik, Globalisierung, Kernfusion, 
Impfstoffe. Wir sehen erst die Gefahren und Risiken, dann erst die Chancen. Das ist natürlich 
nur eine holzschnittartige Beschreibung.
Aber, im Kern verbirgt sich eine gewisse Wahrheit. Nach einem Jahr Corona; geprägt von 
Einschränkungen, Lockdowns, Ängsten, habe ich das Gefühl, dass wir das Licht am Ende des 
Tunnels nicht mehr sehen wollen oder können. 
Ja, es hat Pannen bei der Bekämpfung der Pandemie gegeben. Über so manche Strategie 
kann man wahrlich streiten. Eines sollten wir bei dieser Diskussion aber nicht vergessen, es ist 
in bester Absicht gehandelt worden. Wer von uns will und kann es besser machen?
In der Faschingszeit musste ich die eine oder andere Feier auflösen, dies versichere ich ihnen 
schweren Herzens. Denn es zeigt nicht nur, dass Geselligkeit  und soziale Kontakte einen 
hohen Stellenwert haben, sondern es ist auch ein Zeichen von Lebensfreude und positivem 
Denken in schwierigen Zeiten.
Doch wie Jahreszeiten kommen, so gehen sie auch wieder. Wir haben wieder länger 
Tageslicht, die Temperaturen steigen, die Sonne und der Frühling entfalten immer stärker ihre 
Kraft. 
Damit steigt doch wie von selbst, eine eigene positivere Grundstimmung in uns selbst.
Diesen Aufwind sollten wir nutzen um unsere „Wintermüdigkeit“ abzuschütteln und mit 
Schwung und Elan in die kommenden Monate zu gehen.

Bevor ich auf ein paar Themen näher eingehe, möchte ich mich bei unserem 2. Bürgermeister, 
Herrn Frank Heß, bedanken. Er hat mich drei Wochen urlaubsbedingt vertreten, da ich u. a. 
meiner Pflicht als Opa nachkommen durfte. 

Auch bedanken darf ich mich beim MUTRE Kleinrinderfeld. 
Trotz aller Widrigkeiten haben sie es wieder geschafft, unsere alten Weihnachtsbäume 
einzusammeln und zu verwerten. Die Aktion war abgestimmt mit Polizei und Gesundheitsamt 
Würzburg. An alle Helfer – vielen, vielen Dank.

Sachstand Feuerwehrgerätehaus
Allen Skeptikern zum Trotz schreiten die Arbeiten am Neubau des Feuerwehrgerätehauses mit 
großen Schritten voran.

Kämpften die freiwilligen Bauhelfer zu Beginn der Arbeiten mit den Widrigkeiten und 
Bestimmungen der Coronapandemie sowie den Auflagen des Arbeitsschutzes, konnten die 
Regularien geklärt und die Umsetzung der Auflagen auf den Weg gebracht werden.

Vorwort unseres 1. Bürgermeisters
Harald Engbrecht

Winter Ade - Frühling Hallo
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Als Erstes wurde die Dachuntersicht, außen am Sozialbau, grundiert und lackiert. 
Anschließend konnte die Verputzerfirma zeitgerecht mit den Verputzarbeiten beginnen. 
Die Innenseite der Sandwichpaneele wurde im Bereich des Jugendraumes, der Damen- und 
Herrenumkleide mit einer Holz- und Gipsplattenkonstruktion verkleidet. 
Ferner wurde die Fahrzeughalle in Teilbereichen mit OSB-Platten versehen und zur 
Raumtrennung der Werkstatt eine Zwischenwand eingezogen.
Die Zisterne wurde durch Mitarbeiter des Bauhofs angeschlossen und mit Erde bedeckt.
Der Grobverputz in den Nassräumen wurde mit einer homogenen Verputzschicht überzogen 
und mit verschiedenen Gipsplattenkonstruktionen und Feinspachtelung versehen.
Im Schulungsraum wird momentan die eigens beschaffte Akustikdecke angebracht. Alle 
Malerarbeiten im Innenbereich wurden auf den Weg gebracht und stehen kurz vor dem 
Abschluss.
Gerade werden die notwendigen Beschaffungen für den Schulungs- und Jugendraum, Küche, 
Büro, Werkstatt und den technischen Komponenten der EDV-Anlage kalkuliert.
Vor dem Sozialbau werden im Frühjahr die Pflasterarbeiten beginnen.
Durch die bereits ausgeführten sowie noch zu leistenden Arbeiten in Eigenleistung konnten 
erhebliche Mehrkosten, die durch so genannte Regiestunden der Handwerker entstehen, 
vermieden werden. 

Im Durchschnitt kommt jeder ehrenamtliche Helfer auf 75 bis 140 Stunden geopferte Freizeit 
für eine gute Sache, für unsere Gemeinde.  Ich denke, es ist an der Zeit den freiwilligen 
Bauhelfern zu danken. Sie erfüllen nicht nur den Dienst an der Allgemeinheit durch ihre 
Tätigkeit als aktive Feuerwehrkameradinnen und Kameraden, sondern bringen sich auch ohne 
großes „Betteln“ aus freien Stücken ein.

Für die erbrachten Arbeiten im Rahmen der bisherigen Eigenleistungen möchte ich 
den Feuerwehr Kommandanten Heiko Hombach und Benedikt Tschall, den 
Vereinsvorsitzenden Viola Scheder und Anne Amrehn sowie den Herren Michael Eitel, 
Manuel Eitel, Tobias Hetzer, Dominik Häusler, Bernd Wilhelm, Sebastian Stockmann, 
Tobias Stockmann, Tobias Keller, Daniel Keller, Wolfgang Tschall, Mario Jaugstetter, 
Oliver Brückner, den Gemeinderäten Thomas Scheuermann und Andreas Borst, 
dem 3. Bürgermeister und Gemeinderat Franz-Josef Scheder, größten Tribut zollen. 
Ich bin für das ehrenamtliche Engagement der Feuerwehrkameradinnen und Kameraden, 
weit über das dienstliche Erfordernis in der aktiven Feuerwehr hinaus, sehr dankbar. 

Durch diese Arbeitsleistungen können Kosten im mittleren 5-stelligen Bereich eingespart 
werden. Kosten, die unsere Dorfgemeinschaft nicht stemmen muss. 
Vielen Dank dafür im Namen aller Kleinrinderfelder Bürgerinnen und Bürger.

Trinkwasserversorgung Kleinrinderfeld
In letzter Zeit wurde ich mehrmals gefragt, warum ich gegen die eigene 
Trinkwasserversorgung sei!? Diese Frage hat mich sehr verwundert. Zu keinem Zeitpunkt 
habe ich geäußert, dass ich gegen eine eigene Trinkwasserversorgung in Kleinrinderfeld bin.
Ich versuche nur so weit als möglich neutral zu bleiben, Vor- und Nachteile abzuwägen und 
dann die Bürgerinnen und Bürger Kleinrinderfelds entsprechende Arbeitsergebnisse zu 
präsentieren. Ich möchte weiter daran festhalten, dass die Kleinrinderfelder in einer 
Bürgerbefragung selbst über ihr Schicksal entscheiden sollen.
Ich persönlich als Bürger und Privatperson, bin klar für eine eigene Trinkwasserversorgung mit 
unseren eigenen Brunnen. Wasser ist ein Nahrungsmittel, das höchsten Standards und 
Kontrollen unterliegt. Unser Wasser besteht ständig die regelmäßigen Prüfungen mit Bravour.
Trinkwasser wird auf Grund des Klimawandels eine immer wichtigere Ressource, die wir nicht 
leichtfertig aus der Hand geben dürfen. Wie gesagt, das ist meine persönliche Meinung. Als 
Bürgermeister muss und will ich aber neutral, sachlich und unpolitisch bleiben.
Wir sind in der glücklichen Lage, auf einem fast unerschöpflichen Grundwasserfluss zu sitzen.
Aber - alles hat seinen Preis. Hier meine ich nicht nur die monetäre Bewertung.
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Beitritt zur Verwaltungsgemeinschaft Kist/Altertheim
Auch die Gemeinderäte von Altertheim haben sich für eine Aufnahme von Gesprächen zu 
einem möglichen Beitritt, bzw. Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft 
Kist/Altertheim/Kleinrinderfeld ausgesprochen.
Um auch hier keine Irritationen aufkeimen zu lassen, es ist noch kein Beschluss der 
Verwaltungsgemeinschaft Kist/Altertheim beizutreten. Jetzt erst können alle drei Gemeinden 
in Verhandlungen treten, um Bedürfnisse, Wünsche und Arbeitsgrundlagen für die Bildung 
einer großen Verwaltungsgemeinschaft zu erarbeiten.
Wie dem Gemeinderat und Ihnen versprochen, werde ich mit größtmöglicher Transparenz 
agieren. Der Gemeinderat und die Bürgerinnen und Bürger Kleinrinderfelds müssen und 
sollen auch mitgenommen werden.

Allianz Waldsassengau
Dreizehn Gemeinden im westlichen Landkreis Würzburg setzen gemeinsam Projekte im 
Rahmen der ländlichen Entwicklung um. So auch das laufende Förderprogramm 
"Regionalbudget", für das man sich bis zum 28.02.2021 mit Kleinprojekten aus dem 
Allianzgebiet bewerben konnte.
Entsprechende Informationen hatte ich bereits Ende letzten Jahres an alle Gemeinderäte, 
unsere ortsansässigen Vereine und Institutionen per E-Mail verteilt.
Leider haben wir bei der „Erstauflage“ der Kleinprojektförderung Anfang 2020 verpasst, 
Projekte zu identifizieren und zeitgerecht Anträge zu stellen. Ich war persönlich als Zuhörer 
bei der Gemeinderatssitzung 2020 dabei und konnte mitverfolgen, wie ein Antrag der CSU 
aus verschiedenen Gründen keinen Erfolg hatte. Umso mehr freut es mich, für das 
Kalenderjahr 2021 zwei Kleinprojekte rechtzeitig auf den Weg gebracht zu haben, um endlich 
auch Fördergelder aus dem Topf „Regionalbudget“ generieren zu können und unser Dorf 
damit wieder ein Stückweit lebens- und liebenswert zu gestalten.

Den ersten Antrag habe ich im Namen der Gemeinde Kleinrinderfeld zum Bau eines 
Backhauses, zur Nutzung durch alle Bürgerinnen und Bürger Kleinrinderfelds gestellt.
Den Anstoß dafür hat mir Frau Christa Amrehn bereits Mitte letzten Jahres gegeben. Ich 
habe die Idee nie aus den Augen verloren, wollte aber die Möglichkeit einer Förderung nicht 
ungenutzt lassen. Mit der Planung und Erstellung von antragsbegründenden Unterlagen 
haben sich auf Grund Ihrer Expertise Doris und Matthias Grimm auf mein Bitten bereit erklärt. 
Kosten zwischen 12.000,- € und 15.000,- €.
Allen Beteiligten meinen herzlichen Dank. 

Der zweite Antrag wurde durch die SPD/Freien Bürger Kleinrinderfeld erarbeitet. Hier handelt 
es sich um den Ausbau unseres Wanderwegenetzes rund um Kleinrinderfeld mit 
entsprechender Beschilderung. Kosten hierfür wurden mit 4.000,- € angesetzt.
Auch hierfür meinen Dank für Euer Engagement.
Die Entscheidung über die Förderzusage wird in der ersten Märzwoche 2021 gefällt. Bei 
Zusage muss das Projekt bis Ende September abgeschlossen sein.

Ich wünsche Ihnen viel Gesundheit und einen positiven Blick auf das Licht am Ende des 
Tunnels.

In diesem Sinne
Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister
Harald Engbrecht

Kontaktdaten:

Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon 09366 9077-22
Telefax 09366 9077-90
Mobil    0175   6677293

h.engbrecht@
kleinrinderfeld.bayern.de

http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
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AUS DEM RATHAUS

Älteste Bürgerin Kleinrinderfeld‘s wird 105 Jahre

Frau Maria Tietze, geborene Janietz, feiert am 03. März 2021
ihren 105. Geburtstag.
Ihre Tochter Frau Döhlen ist zu uns in die Gemeinde gekommen, 
um über das Leben ihrer Mutter zu berichten.

Geboren wurde Frau Tietze 1916 in Guttentag in Oberschlesien 
(Polen).
Als 8. von 15 Kindern erlebte sie eine unbeschwerte Kindheit mit 
Dienstmädchen und schönen Ferien auf dem Land mit den 
Großeltern. Besonders das Hühner füttern hat ihr großen Spaß 
gemacht.
Nach ihrer Ausbildung arbeitete sie als Prokuristin in der 
Briefumschlagfabrik ihrer Großeltern.
1944 heiratete sie mit 28 Jahren ihren Mann Franz.
Am Ende des 2. Weltkriegs floh die Familie nach Murnau
im Oberland (Bayern).
Hier wurde 1946 auch Sohn Michael geboren.
Danach lebte die Familie in München, bis in den 1970-ziger Jahren, 
bedingt durch Studentenunruhen und hohe Mieten, der Wunsch nach 
einem Leben auf dem Land immer größer wurde.
Durch eine Freundin, die in Würzburg lebte, wurden sie auf Kleinrinderfeld aufmerksam. 
Diese haben am Wochenende oft eine Wanderung übers Steinbachtal und den Guttenberger Wald 
nach Kleinrinderfeld gemacht. Eingekehrt wurde bei der Gaststätte Appel um sich dort zu stärken.
In Kleinrinderfeld gab es erschwingliches Bauland und viel Natur.
So wurde ein Grundstück gekauft und ein Einfamilienhaus gebaut, in das die Eltern mit der Tochter 
Maria gezogen sind. Der Sohn ist in München geblieben.
Nach und nach wurde der Garten angelegt und über die selbst angebauten Gartenfrüchte gefreut.
Das Reisen hat ihr immer viel Freude gemacht, beispielsweise nach Griechenland oder in die Türkei 
mit der Pfarrgemeinde.
Nach 39 Ehejahren ist ihr Mann im Oktober 1983 im Alter von 74 Jahren verstorben.

Frau Tietze lebt mit ihrer Tochter Maria Döhlen immer noch zusammen unter einem Dach.
3 - 4 Mal wöchentlich besucht sie die Tagespflege in Eisingen und freut sich auf die Abwechslung 
und besonders das Singen, was zur Zeit aber leider nicht möglich ist.

   Frau Tietze ist eine glühende Katholikin, die lange noch an den   
   Messfeiern teilgenommen hat und auch heute noch die 
   Krankenkommunion erhält.
   Bis heute liest sie noch gerne mit der Lupe das Sonntagsblatt.

   Was ist wohl das Geheimnis für so ein hohes Alter?
   Zum Abendessen trinkt Frau Tietze gerne ein Gläschen Rotwein, 
   man könnte es ja mal ausprobieren!

   Frau Tietze blickt auf ein schönes, erfülltes Leben zurück, 
   das sie schon immer mit Freude und Disziplin genießt.

      Die herzlichsten Geburtstagwünsche
                      zum 105. Geburtstag!Die beiden Bilder zeigen Frau Tietze
mit ihrer Schwester
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AUS DEM LANDKREIS

Information zur Impfstrategie des Landkreises Würzburg 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Impfwillige aus dem Landkreis Würzburg,

wir alle erhoffen uns von den Impfungen gegen das Coronavirus das Ende 
der Pandemie, die unser Leben seit nunmehr fast einem Jahr in vielerlei 
Hinsicht bestimmt und einschränkt. 
Und diese Hoffnung ist berechtigt, umso mehr, als wir im Landkreis Würzburg 
eine große Bereitschaft in der Bevölkerung erkennen, sich impfen zu lassen. 
Deshalb ist es besonders bedauerlich, dass es immer wieder Lieferengpässe beim Impfstoff 
gab und wir dann bereits zugesagte Impftermine wieder absagen mussten. Ich hoffe wirklich 
sehr, dass dieses Szenario bald der Vergangenheit angehört und wir zuverlässig mit Impfstoff 
für den Landkreis Würzburg versorgt werden. 
Auch die Registrierung zur Impfung im Internet oder per Telefon hat nicht immer reibungslos 
funktioniert, die Leitungen waren überlastet und das Online-Portal zu kompliziert. 
Die Zuweisung zu den beiden Impfzentren Giebelstadt bzw. Würzburg-Talavera findet leider 
aufgrund der gesamtbayerischen Vorgaben nicht so statt, wie wir das im Landratsamt für Sie 
geplant hatten. 
Ich kann Sie also nur bitten, Geduld zu haben und Rücksicht auf die Menschen zu nehmen, die 
in der Reihenfolge der festgelegten Anspruchsgruppen vor Ihnen kommen (siehe auch 
nebenstehende Grafik). 
Unsere Seniorinnen und Senioren, die das 80. Lebensjahr bereits vollendet haben, sind bereits 
jetzt berechtigt, sich gegen das Coronavirus impfen zu lassen. Die Impfung ist für Sie natürlich 
kostenfrei. Die Impfzentren von Stadt und Landkreis Würzburg sind unter der Telefonnummer 
0931 8000-844 erreichbar. 
Sie können sich auch online unter www.impfen-wuerzburg.de registrieren und so für einen 
Termin vormerken lassen. Hier finden Sie auch Erklärungen in Leichter Sprache. 
Selbstverständlich können auch Angehörige die Anmeldung für Sie übernehmen.
Weitere Informationen und Antworten auf häufig gestellte Fragen rund um das Thema  „Corona“ 
finden Sie auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 
(www.stmgp.bayern.de/coronavirus/impfung) und unter der Telefonnummer 116 117. 
Abschließend möchte ich Sie nochmals um Geduld bitten, sollten Sie keinen zeitnahen Termin 
zur Impfung erhalten. Ich versichere Ihnen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Gesundheitsamt, in den Impf- und Testzentren wirklich alles Menschenmögliche tun, damit Ihre 
Gesundheit bestmöglich geschützt ist. Gerne verweise ich hier auch auf das umfangreiche 
Testangebot von Stadt und Landkreis Würzburg. Informationen hierzu finden Sie unter 
www.landkreis-wuerzburg.de/Testzentren 

Bitte haben Sie Geduld! 

Mit den besten Wünschen verbleibe ich mit freundlichen Grüßen

 

Thomas Eberth
Landrat 

http://www.impfen-wuerzburg.de
http://www.impfen-wuerzburg.de
http://www.impfen-wuerzburg.de
http://www.impfen-wuerzburg.de
http://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/impfung
http://www.landkreis-wuerzburg.de/Testzentren
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Erzieher/Erzieherinnen und Lehrer/Lehrerinnen gehören zur Gruppe 2 (Stand. 10.02.2021)

Kostenlose Erstberatung rund um energieeffizientes Sanieren und Wohnen für 
Hausbesitzer und Mieter jetzt telefonisch möglich

Die Agenda 21 – Koordinationsstellen in Stadt und Landkreis Würzburg bieten bereits seit Jahren in 
Zusammenarbeit mit dem GIH Bayern e.V. (Interessenvertretung für Energieberater in Bayern) 
kostenfreie und allgemeine Erstberatungen rund um das Thema energieeffizientes Bauen, Sanieren und 
Wohnen an. Dieses Angebot ist trotz der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie ab 10.2.2021 in 
Form einer telefonischen Beratung wieder möglich!
Bei Fragen zur Sanierung bzw. Optimierung, zu Themen wie Energieausweis, 
Energieeinsparverordnung, Fördermitteln und Wirtschaftlichkeit Ihrer Immobilie oder wenn Sie Energie 
einsparen, Ressourcen schonen, weniger Schadstoffe produzieren und zudem noch Geld sparen 
möchten, kontaktieren Sie uns in der Umweltstation unter 
Tel. 0931 - 37 44 00 und vereinbaren Sie einen Termin. 

Informationsangebot zur Existenzgründung, Existenzerhaltung und 
Unternehmensnachfolge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der Sprech- und Informationstag für 
Klein- und Mittelbetriebe und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser ersten 
Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für 
Möglichkeiten und Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, 
Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste 
Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 11. März 2021 von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

AUS DEM LANDKREIS

http://www.aktivsenioren.de
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AUS DEM RATHAUS

Erste standesamtliche Trauung durch 1. Bürgermeister Harald Engbrecht

Am 21. Januar 2021 haben sich Elfriede und Josef Güthlein das Ja-Wort gegeben.
Für Herrn Engbrecht ein großes Ereignis, da es seine erste standesamtliche Trauung war.
Bedingt durch Corona fand die Trauung im ganz kleinen Rahmen statt, 
nur Brautpaar und Trauzeugen.
Der Bürgermeister überreichte ein Hochzeitsgeschenk.

Willi Schirmer wurde 89. Jahre

Am 01. Februar gratulierte der 1. Bürgermeister Harald Engbrecht Herrn Willi Schirmer 
zum 89. Geburtstag.
Auch der Musikverein, vertreten durch Roland Pechtl und Thomas Scheuermann haben dem 
Geburtstagkind unter Einhaltung der Abstandsregeln ein Ständchen zum Besten gebracht,
worüber sich dieser und seine Frau sehr gefreut haben.
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AUS DEM RATHAUS

Info aus dem Bürgerbüro
Aufgrund einer Softwareumstellung bei der 
Zulassungsbehörde des Landratsamtes kann die 
Gemeinde bis auf weiteres keine 
Außerbetriebsetzungen und Änderungen der 
Halterdaten vornehmen.
Bitte wenden Sie sich für oben genannte KFZ-
Angelegenheiten an die Zulassungsstelle des 
Landratsamtes.

Termine für die Zulassungsbehörde im Landratsamt 
Würzburg können Sie unter

0931 8003-5000 vereinbaren, Termine für die 
Dienststelle Ochsenfurt unter 0931 8003-5028.

Die Gemeinde informiert -

Räum- und Streupflicht

Nachstehend geben wir § 10 der Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbah-
nen im Winter bekannt:

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicher-

ungsfläche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- 

und gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von Schnee 

zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit 

geeigneten, abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, Splitt) 

zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Diese 

Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu 

wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für 

Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich 

ist.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 

sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 

Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 

Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 

Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhal-

ten.“
Wir bitten auch die Eigentümer von unbebauten 
Grundstücken, ihrer Räum- und Streupflicht. nachzu-
kommen.

Kindergartenkinder stürmen Rathaus

Am Dienstag, 09.02.2021 stürmten ca. 20 
Kindergartenkinder der Notbetreuung das
Rathaus.
Um etwas Normalität herrschen zu lassen, 
durften sich die Kinder die ganze Woche 
verkleiden und auch der traditionelle 
Krachmacherzug fand dieses Jahr statt, 
allerdings ohne Zuschauer, Eltern und 
Großeltern.
Natürlich wurde das Rathaus gestürmt und
Süßigkeiten eingefordert.
Da Herr Engbrecht im Urlaub war, wurde 
dieser vom 2. Bürgermeister Frank Heß 
vertreten. Dieser erhielt tatkräftige 
Unterstützung von den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Rathaus.

Unser Bild zeigt Frank und Susanne Heß

Auch an die Kinder zu Hause wurde gedacht, 
diese haben eine Tüte „Fasching to go“ 
bekommen, mit dem Inhalt Luftschlangen, 
Konfetti, Naschsachen, Mal- und 
Bastelzubehör für eine Faschingsmaske.

Sie möchten Ihre Immobilie
erfolgreich

verkaufen oder vermieten?

Dann sprechen Sie mit uns!
Wir beraten Sie gerne und
unverbindlich rund um das 

Thema Immobilie seit 30 Jahren

Professionelle Wertermittlung

Lichtlein Immobilien

97268 Kirchheim
Tel. 09366 5409841
info@lichtlein.de
www.lichtlein.de

Garage zu mieten gesucht

Tel. 0174 3881300

Anzeigen:
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Das Bild wurde von 
Christoffer Flohr 
aufgenommen und ist im 
hinteren Bereich der Esso 
Tankstelle entstanden. 

Damit es auch der aktuellen 
Lage entspricht, wurde im 
Bild mittels Photoshop, 
Corona Viren platziert. 
Ich wollte darstellen, was 
alle Menschen in den 
letzten Monaten durchlebt 
haben. Nämlich: SCHNEE, 

SONNE, CORONA!

Kinder beim Schlitten fahren
aufgenommen von Günther Scheuermann
am Berg vom Schützenhaus

Unsere Kirche aufgenommen am 
12.02.2021 von Edmund Faas

Gerhard Graus
fotografierte
das verschneite
Kleinrinderfeld
am 11.02.2021

Vielen Dank für die vielen Einsendungen!
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin Kleinrinderfeld

Wir sind für Sie da:
Pfarreiengemeinschaft
St. Petrus der Fels
www.pg-sanktpetrus.de

Bürozeiten: 
Gertraud Kohmann
Dienstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr

und 15.00 Uhr  –  18.00 Uhr

Pfarrbüro Kleinrinderfeld:
Margarete Eitel
Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag 10.30 Uhr – 12.00 Uhr

Pfarrer-Walter-Straße 3
97271 Kleinrinderfeld
Telefon: 09366/257
Fax: 09366/981067

Pfarradministrator
Pfr. Dr. J. Jelonek
09306/1244

Gottesdienste im März

Samstag:  Messfeier
am 13.03.2021   18.00 Uhr
am 27.03.2021   18.00 Uhr (Palmenweihe)

Sonntag:   Messfeier
am 07.03.2021   09.00 Uhr
am 21.03.2021   09.00 Uhr

Gottesdienste an Ostern

Gründonnerstag 01.04.2021:
19.00 Uhr Messfeier zum letzten Abendmahl

Karfreitag 02.04.2021:
09.30 Uhr Frauen beten den Kreuzweg

Karsamstag 03.04.2021:
19.00 Uhr Messfeier zur Osternacht

Ostermontag 05.04.2021:
09.00 Uhr Messfeier

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Anzeigen:

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld, Pfarrer-Walter-Str. 4, 97271 Kleinrinderfeld 
Ansprechpartnerin: Susanne Heß Telefonnummer 09366 9077-42 
Email s.hess@kleinrinderfeld.bayern.de
Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld: Mo, Di, Do, Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch 14.00 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen

http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
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 Anna Schuster geb. Nahm

 * 26.01.1934  † 24.012021

 Danke sagen wir allen, die sich in
 stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
 ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
 zum Ausdruck brachten.
 
 Herzlichen Dank für die medizinsche Betreuung 
 durch Frau Dr. Zenkert.

 In liebevoller Erinnerung Reinhold Schuster
     Eva Keidel
     Renate Brand
     Thomas Schuster mit Familien

 Kleinrinderfeld im Januar 2021
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EVANGELISCHE      
KIRCHENGEMEINDE 
GEROLDSHAUSEN  

GEROLDSHAUSEN –
 
MOOS –

 
KIRCHHEIM –

 GAUBÜTTELBRUNN -
 
KLEINRINDERFELD –

 RÖTTINGEN –
 
TAUBERRETTERSHEIM –

 BIBEREHREN
 

 

 

 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

WIR SIND ERREICHBAR –                            
auch in diesen Zeiten!

Pfarramt:  Diana Hiller
Bürozeiten: Mittwoch, 8.00 – 12.00 Uhr
Adresse:  Hauptstraße 10, 
  97256 Geroldshausen
Telefon:  (09366) 430
Telefax:  (09366) 98 234 77
Mail:  pfarramt.geroldshausen@elkb.de 

PFARRAMTSVERTRETUNG: 

  Pfr. Jochen Maier, 
  Hauptstr. 10
  97286 Sommerhausen
Tel.:  (09333) 229
Fax:   (09333) 90 39 36
Mail:  jochen.maier@elkb.de

Für eine TAUFE, TRAUUNG ODER BEERDIGUNG            
wenden Sie sich bitte an:

  Pfarrerin Christine Schlör, 
  Obere Kirchgasse 4
  97232 Giebelstadt
Tel.:    (09334) 993 933
Mail:    pfarramt.giebelstadt@elkb.de 

Liebe Gemeindeglieder!

Leider ist die Pfarrstelle in Geroldshausen immer 
noch nicht besetzt! Da Pfarrer Ralph Baudisch, 
der die Stelle nun über ein Jahr vertreten hat, 
nach Stein bei Nürnberg wechselte, habe ich nun 
die Vertretung übernommen. Ich bin Pfarrer Jochen 
Maier und habe seit 2018 mit meiner Frau 
zusammen die Pfarrstelle Sommerhausen mit 
Eibelstadt inne. Nach dem Vikariat waren wir von 
1995 bis 2005 in Ergersheim bei Bad Windsheim 
und dann 13 Jahre im Nördlinger Ries. Wir haben 
zwei inzwischen erwachsene Kinder. Dass ich aus 
dem Württembergischen komme, genauer aus 
Wendlingen am Neckar, ist wohl auch nach vielen 
Jahren nicht zu überhören!
Am Mittwochvormittag, wenn auch unsere 
Pfarramtssekretärin im Büro ist, werde ich in der 
Regel von 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr im Pfarramt in 
Geroldshausen anzutreffen sein. Ansonsten bin 
ich telefonisch erreichbar (09333/229) oder 
per Mail (jochen.maier@elkb.de)
Bitte melden Sie sich, wenn Sie etwas auf dem
Herzen haben.

Mit herzlichen Grüßen

Jochen Maier

DIE GOTTESDIENSTZEITEN:

So., 07.03., 10.00 Uhr Pfr. Penßel
So., 07.03., 09.00 Uhr Pfrin. Schlör (Röttingen)
So., 21.03., 09.00 Uhr Pfrin. Heidi Landgraf
So., 02.04., 10.00 Uhr Pfr. Maier
So., 02.04., 14.00 Uhr Pfr. Maier (Röttingen)

Die Verwendung einer Mund-Nasen-Bedeckung 
(FFP2) ist für die Gottesdienstteilnehmer während 
des ganzen Gottesdienstes verpflichtend!

mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:jochen.maier@elkb.de
mailto:pfarramt.giebelstadt@elkb.de
mailto:(jochen.maier@elkb.de)
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Abfalltermine 
Kleinrinderfeld

Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------

Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Samstag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

06.03.

07.03.

14.03.

13.03.

20.03.

21.03.

28.03.

27.03.

Nr. 10

Nr. 11

Nr. 6

Nr. 7

Nr. 2

Nr. 3

Nr. 9

Nr. 10

Anzeigen:
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Anzeigen:

Mikrozensus 2021
im Januar gestartet

Der Mikrozensus ist die größte 
amtliche Haushaltsbefragung 

in Deutschland.
Im ganzen Freistaat finden 

gesetzlich angeordnete 
Haushaltsbefragungen zum 

Thema 
Familie,Lebenssituation,

 Beruf und Ausbildung statt.

Die durch den Mikrozensus 
gewonnenen Informationen 

sind Grundlage für zahlreiche , 
gesetzliche und politische 

Entscheidungen.

Die telefonischen Befragungen 
finden von Januar bis 
Dezember 2021 statt.
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SCHULE
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Anzeigen:
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Anzeigen:



20


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

